reisblatt. 
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Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Praͤnumerationspreis iſt 20 Zr für das Jahr. 


Kamienietz, den 29. Juni 1854. 


Stück 26. 


i 97. Obwohl ich bereits am 1. Juni 1850 (Kreisblatt pro 1850, Stück 23, 

M 809) die Aushebungs-Bezirke, in welche der hieſige Kreis zur möglichft gleichmäßigen und 

ſchnellen Aufbringung der Pferde bei einer Armee⸗ Mobilmachung eingetheilt worden, ſowie die 

ſonſtigen Beſtimmungen über die Geſtellung und Auswahl der Mobilmachungspferde den Kreis— 

Einſaſſen bekannt gemacht habe, ſo halte ich es doch für nöthig, alle jene Beſtimmungen hier 

nochmals zu wiederholen, damit ſich die Dominien, Polizeiverwaltungen, Ortsvorſtände und 

Gendarmen, ſowie die Bezirksvorſtände und überhaupt die Eingeſeſſenen des Kreiſes damit ver— 

traut machen, und um etwaigen Verlegenheiten für den Fall einer wirklich eintretenden Mobil— 

machung vorzubeugen. 
Der Kreis zerfällt in 6 Aushebungs-Bezirke, und zwar: 

I. in den Bezirk Poniſchowitz, in welchem als Vorſtand fungiren: a) Bürgermeiſter Kachel zu 
Toſt, b) Bauer Joſeph Friedrich zu Boguſchütz, o) Schulze Anton Schnura zu Niewieſche. 
Stellvertreter ſind: a) Amtmann Lüdke zu Poniſchowitz, b) Bauer Anton Krawietz zu Bo- 
guſchütz, e) Bauer Sebaſtian Buchta zu Slupsko. 

II. in den Bezirk Tworog mit dem Vorſtande: a) Gutsbeſitzer Du Port zu Langendorf, b) 
Gutsbeſitzer Scholz zu Woysko I. II. Anth., c) Schulze Briſch zu Radun. Stellvertreter 
fund: a) Gutspächter Epler zn Tworog, b) Rentmeiſter Baltzer zu Toſt, o) Gemeindeſchr. 
Hahn zu Tworog. 

III. in den Bezirk Peiskretſcham mit dem Vorſtande: a) Inſpector Wiebmer zu Bitſchin, b) 
Bürgermeiſter Rung zu Peiskretſcham, o) Stadtälteſte Ploch zu Peiskretſcham. Stellvertreter 
ſind: a) Gutsbeſitzer v. Wrochem zu Koppinitz, b) Gaſthausbeſitzer Goretzki zu Peiskretſcham, 
c) Bürger Henke zu Peiskretſcham. 

IV. in den Bezirk Gleiwitz mit dem Vorſtande: a) Gutsbeſitzer v. Raczek zu Brzeczinka, b) 
Bürgermeiſter Schwantzer zu Gleiwitz, e) Schulze Mathuscik zu Trynek. Stellvertreter ſind: 
a) Lieutenant Hoſchek zu Gleiwitz, b) Oekonom Bönifch zu Gleiwitz, c) ehemal. Schulze 
Stebel zu Petersdorf ſt. 

V. in den Bezirk Kieferſtädtel mit dem Vorſtande: a) Inſpector Frank zu Kieferſtädtel, b) 
Kaufmann Rolle zu Kieferftädtel, e) Schulze Brzoza zu Kozlow. Stellvertreter ſind: a) 
Bürgermeiſter Dalibor zu Kieferſtädtel, b) Kaufmann Nettner zu Kieferftädtel, o) Schulze 
Schorm zu Chorinskowitz. 
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VI. in den Bezirk Kamienietz mit dem Vorſtande: a) Kreisdeputirte v. Raczeck zu Czakanau, 
b) Schulze Joſeph Staroſtzik zu Kamienietz, c) Schulze Ignaz Staroſtzik zu Karchowitz. 
Stellvertreter find: a) Pr.⸗ Lieutenant Mahler zu Kamienietz, b) Schulze Galonska zu 
Schwientoſchowitz, o) Schulze Galonska zu Dziersno. N 


ad J. Zu dem Aushebungsbezirk Poniſchowitz mit dem Sammelplatze Poniſchowitz gehören die 
Ortſchaften: Poniſchowitz, Niekarm, Niewieſche, Slupsko, Boguſchütz, Elgot T., Pro- 
boszeowitz, Plawniowitz, Chechlau, Lonia, Wydow, St. Toſt, Schloß Toſt, Oratſche, | 
Pawlowitz, Rudno, Laskarzowka, Rudzinietz, Gr. Kotulin, Kl. Kotulin, Kotliſchowitz, 
Sarnow, Dombrowka, Kl. Pluſchnitz und Skal. 

ad II. Zu dem Aushebungsbezirk Tworog mit dem Sammelplatz Tworog gehören die Ortſchaf— 
ten: Tworog, Potempa, Weſſola, Koten, Mikoleska, Neudorf T., Schwiniowitz, Bryn⸗ 
nek, Hannuſſek, Polom, Weysko I. und II., Woysko III. Anth., Langendorf, Czarkow, 
Gamma Radun, Col. Radun, Kieleczka, Blaczeowitz, Schwieben, Wiſchnitz und 
Giegowitz. 

ad III. Zu den Aushebungsbezirek Peiskretſcham mit dem Sammelplatze Peiskretſcham gehören 
die Ortſchaften: Peiskretſcham, Bitſchin, Ciochowitz, Schierot, Col. Sabinka, Zacharzo- 
witz, Tatiſchau, Pniow, Gr. Patſchin, Kl. Patſchin, Koppinitz, Lubie, Gr. Zaolſchan, 
Pfrl. Zaolſchan, Col. Dombrowa, Rzetzitz, Zdzierdz, Klisczow, Piſarzowitz, Kl. Wilko— 
witz, Lonzek T., Lonzek ſt. 

ad IV. Zu dem Aushebungsbezirke Gleiwitz mit dem Sammelplatze Gleiwitz gehören die Ort— 
ſchaften: Gleiwitz, Oſtropa, Col. Zedlitz, Petersdorf ſt., Richtersdorf, Trynek, Zernik ſt., 
Petersdorf v. W., Col. Neudorf, Zernik v. Gr., Schalſcha, Laband, Elgot Zabrze, 
Preiswitz, Schönwald, Gieraltowitz, Deutſch Zernitz, Alt-Gleiwitz, Brzezinka, Elgot v. 
Gr., Przyſchowka und Niepatſchitz. 

ad V. Der Aushebungsbezirk Kieferſtädtel mit dem Sammelplatze Kieferſtädtel beſteht aus den 

f Ortſchaften: St. Kieferſtadtel, Schloß Kieferſtädtel, Boyezow, Col. Chorinskowitz, Koz— 
low I. u. II. Anth., Kozlow III. Anth., Latſcha, Lona und Lauy, Polsdorf, Rachowitz, 
Gr. Sirakowitz, Kl. Sirakowitz, Althammer, Smolnitz und Leboſchowitz. 

ad VI. Der Aushebungsbezirk Kamienietz mit dem Sammelplatze Kamienietz beſteht aus den 
Ortſchaften: Kamienietz, Czechowitz, Jaſchkowitz, Zawada, Czakanau, Boniowitz, Kar— 
chowitz, Kiadzlas, Lubek, Ziemientzitz, Przezchlebie, Schwientoſchowitz, Nieder-Dziersno, 
Ober⸗Dziersno und Jaſten. | 


Sobald die Mobilmachungsordre hier eingeht, erhalten die Bezirksvorſtände von mir 
die Aufforderung, ſich ſofort auf den Sammelplatz für die aus ihrem Bezirke zu geſtellenden 
Mobilmachungs-Pferde zu begeben und daſelbſt in Wirkſamkeit zu treten. Die Eingeſeſſenen 
des Bezirks haben den Anordnungen der Bezirksvorſtände unweigerlich zur Vermeidung einer 
polizeilichen Strafe von 5 — 50 % Folge zu leiſten. f 


Gleichzeitig erhalten von mir die Dominien reſp. Polizei-Verwaltungen und die Orts— 
vorſtaͤnde des Kreiſes die Weiſung, ſämmtliche vorhandene Pferde mit alleiniger Ausnahme der 
eigentlichen Dienſtpferde der Königl. Staatsbeamten und der kontraktlich zu haltenden Poſtpferde 


nach dem deſignirten Sammelplatze des Bezirks binnen 24 Stunden zur Reviſion und Auswahl 
zu geſtellen. 


Die auf dem Sammelplatz angekommenen Pferde werden durch den Bezirksvorſtand mit 
aller Sorgfalt gemuſtert, die militairdienſttauglichen ausgewählt, dieſelben nach den verſchiedenen 
Kategorieen des militairiſchen Dienſtgebrauchs, als Reit-, Klepper-, Pack-, Stangen- 
und Vorderpferde klaſſifizirt, in eine anzufertigende Nachweiſung, wozu ich das Schema 
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den Herren Bezirkskommiſſarien fpäter mittheilen werde, aufgenommen und demnächſt dieſelben 
an dem beſtimmten Termine nach Gleiwitz, als dem Hauptſammelplatze und Abnahme-Orte des 
Kreiſes transportirt, woſelbſt fie mir bei Uebergabe der gedachten Nachweiſung von dem Bezirks— 
vorſtande vorgeführt werden. Bei Uebergabe der Pferde müſſen ſämmtliche 3 Mitglieder des 
Bezirks⸗Vorſtandes durchaus erſcheinen und fo lange zu meiner Unterſtüͤtzung in Gleiwitz verblei— 
ben, als das Pferdeaushebungsgeſchäft daſelbſt dauert. Jedes ausbleibende Mitglied verfällt 
in eine Strafe von 5 „. Die Pferde müſſen durchweg mit guten Halftern und mit guten 
Trenſen verſehen ſeyn. 


Bei der Mobilmachung im Jahre 1850 fanden ſich in dieſer Beziehung vielerlei Män— 
gel vor und ich mache jetzt die Herren Mobilmachungscommiſſarien ſpeziell dafür verantwortlich, 
daß eintretenden Falls nicht wieder Veranlaſſung zu ſolchen Ausſtellungen gegeben wird. Schon 
auf den Bezirksſammelplätzen haben die Bezirksvorſtände darauf zu ſehen und event. auf Koſten 
des betreffenden Pferdeeigenthumers neue Halftern und Trenſen beſchaffen zu laſſen. 


Für die Unterhaltung der Pferde auf den Bezirksſammelplätzen und in Gleiwitz bis zur 
erfolgten Uebergabe an die Abnahme-Commiſſion müſſen die Pferdeeigenthümer ſorgen. 


In Betreff derjenigen Pferde, welche bei der Geſtellung Chauſſee-Hebeſtellen yaflicen, 
bemerke ich, daß dieſelben höherer Anordnung zufolge ſowohl auf dem Hinwege zum Geſtel— 
lungsorte als auch auf dem Rückwege von Entrichtung des Chauſſeegeldes befreil find; es muß 
aber ein Zeugniß der Ortspolizei-Behörde über die Zahl und Beſtimmung der Pferde vorge— 
zeigt werden. Die Polizeibehörden werden daher für diejenigen Pferde, welche Hebeſtellen zu 
paſſiren haben, dergleichen Zeugniſſe auszuſtellen und den Begleitern der Pferde zu übergeben 
haben. 


Was die Beſchaffenheit der Mobilmachungspferde anbelangt, ſo werde ich die hierüber 
ergangenen Miniſterial-Beſtimmungen den Bezirksvorſtänden zur Richtſchnur beſonders zugehen 
laſſen. 


Endlich weiſe ich noch die Gensdarmen des Kreiſes an, nicht nur auf den Sammel⸗ 
plätzen ihres Bezirks zur Unterftügung der Mobilmachungs-Commiſſion anweſend zu ſeyn, ſon— 


dern auch gleichzeitig mit den Pferden in dem Hauptſammelorte Gleiwitz einzutreffen, damit ſie 
dort auch mir die erforderliche Aſſiſtenz leiſten können. 


Zum Schluß ſpreche ich noch die Erwartung aus, daß die Bewohner des mir anver— 
trauten Kreiſes wieder den guten Geiſt und die rühmliche Hingebung für das öffentlihe Wohl 
an den Tag legen werden, welche ſie in ſo lobenswerther Weiſe bei der Mobilmachung im 
Jahre 1850 bewieſen haben, wo der dieſſeitige Kreis allen an ihn geſtellten durch die Noth— 
wendigkeit gebotenen Anforderungen bereitwillig entgegengekommen iſt. Ich vertraue, daß dies, 
ſollte eine Armee-Mobilmachung abermals eintreten, jetzt wieder geſchieht. 


Säumigkeiten, Unwillfaͤhrigkeiten oder gar Renitenz bei Geſtellung der Pferde werde 


ich ſtreng beſtrafen und alle mir zu Gebote ſtehende Zwangsmaßtegeln dagegen in Anwendung 
bringen. a 


Kamienietz, den 24. Juni 1854. 


Der Königliche Landrat h 
Graf Strachwitz. 
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NM 98. Der Rittergutsbeſitzer Herr Carl von Koſchuͤtzki auf Groß ⸗Wilkowitz hat 
mir eine Anzahl Exemplare einer polniſchen Ueberſetzung der extraordinairen Beilage zum Amts- 
blatt der Königl. Regierung zu Oppeln, Stuck 51, pro 1853, in der wohlmeinenden Abſicht zu— 
gehen laſſen, dieſelbe den Landgemeinden zu übergeben, damit die polniſchen Gemeinde-Einſaſſen 
mit dem Inhalte der darin enthaltenen Verordnungen bekannt werden. Eine jede Landgemeinde 
erhält daher mit dem gegenwärtigen Kreisblatte einen Abdruck dieſer Uleberſetzung, wobei ich 
den Ortsgerichten zur Pflicht mache, dieſelbe in der naͤchſten Gemeindeverſammlung auszulegen 
und den des Leſens unkundigen Gemeindegliedern vorzutragen. 

Kamienietz, den 22. Juni 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 


M. 99. Den Polizei-Behöoͤrden theile ich nachſtehend den § 23 der Inſtruction 
vom 30. Mai c., betreffend die Beſchaͤftigung der gerichtlichen Strafgefangenen außerhalb der 
Anſtalt, zur Kenntniß und mit der Veraulaſſung mit, dem Königlichen Kreisgerichts-Director 
Herrn Zentzytzki zu Gleiwitz jedes Mal Mittheilung zu machen, ſobald Arbeit vorhanden iſt, 
wie fie der gedachte § der allegirten Inſtruction im Sinne hat. 

C. Beſchäftigung der zu polizeilicher Gefängnißſtrafe verurtheilten Gefangenen. 

$ 23. Die zu polizeilicher Gefaͤngnißſtrafe Verurtheilten, welche ſich im Gefaͤngniſſe 
auf ihre Koften zu verpflegen außer Stande find, konnen, ohne in einer Gefangenanſtalt ein— 
geſchloſſen zu ſeyn, zu einer ihren Fähigkenen und Verhältniſſen entſprechenden Arbeit einer öf⸗ 
fentlichen Behörde überwieſen werden (§ 7 des Geſetzes vom 11. April 1854). 

Zu dieſem Zwecke haben ſich die Directoren der Kreisgerichte mit den Königlichen und 
ſtadtiſchen Lokal⸗Polizei-Behorden des Gerichtsbezirks fo wie mit dem Kreis-Landrath in fort— 
laufender Verbindung zu erhalten um von jeder geeigneten Gelegenheit zur Leiſtung ſolcher Ar— 
beit Kenntniß zu erlangen. N 

Kamienitz, den 24. Juni 1854. 


Der Königliche 
; Graf Strach witz. 
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Landrat h 


Bekanntmachung. 
Seine Durchlaucht der Herzog von Ratibor beab— 
ſichtigen, die in Kuſchnitzka bei Kieferſtödtel bereits ſeit 


langer Zeit beſtehende Hohofen-Anlage zu erweitern 


und zu dieſem Zwecke unter Erbauung eines zweiten 
Hohofens eine Dampfmaſchine von 25 Pferdekraft auf⸗ 
zuſtellen, welche beide Hohöfen treiben ſoll. — c 
Mit Bezug auf $ 29 der allgemeinen Gewerbe— 
Ordnung vom 17. Januar 1845 bringe ich dies Vor⸗ 
haben zur öffentlichen Kenntniß und fordere diejenigen, 


welche gegen die fragliche Anlage ein begründetes Wi⸗ 
derſpruchsrecht zu haben glauben auf, ihre Einwendun⸗ 
gen binnen 4 Wochen präclufivifcher Friſt bei mir ans 
zubringen, indem auf fpätere Widerſprüche nicht geach⸗ 
tet, ſondern die landespolizeiliche Genehmigung nachge⸗ 
ſucht werden wird. 

Kamienietz, den 10. Juni 1854. 


Der Königliche Landrat h 
Graf Strachwitz. E 
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Redacteur: der Landrath. 


Druck und Verlag von Guſtav Neumann in Gleiwitz. 
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